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Am 28. April 2020, inmitten der Corona-Pandemie,
verkündete der damalige Handelskommissar Phil
Hogan den Abschluss der Verhandlungen des
überarbeiteten EU-Mexiko Handelsabkommens.
Dieses bestand bereits seit 2000.

Inzwischen befindet sich das Abkommen in der
formaljuristischen Prüfung und wird in die offi-
ziellen EU-Sprachen übersetzt. Danach muss es
vom EU-Rat und dem EU-Parlament sowie von
der mexikanischen Regierung und dem Parlament
ratifiziert werden. Auch die nationalen Parla-
mente der EU-Mitgliedsstaaten müssen den
Neuregelungen zustimmen, mindestens jenen
des Investitionskapitels, bevor das Abkommen
vollständig in Kraft tritt.

Gut zu wissen



Gut zu wissen

Globalabkommen
seit 2000 in Kraft

Handelsteil Abkommen zu politischem
Dialog und Kooperation

seit 2016

Überarbeitungsprozess

seit Mai 2018

Formaljuristische Prüfung

voraussichtlich 2021

Start des Ratifizierungsprozesses

besteht aus
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HAUPTEXPORTPRODUKTE
Maschinen und Maschinenteile,

Transportequipment, mineralische
Rohstoffe, optische und

fotografische Instrumente

MEXIKO
Zweitwichtigster Handelspartner

der EU in Lateinamerika
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Außer Spesen…
20 Jahre nach Inkrafttreten des EU-Mexiko-Abkom-
mens haben sich die Hoffnungen Mexikos nicht
erfüllt – und das, obwohl der Handel zwischen der
EU und Mexiko seit 2000 um 148% angestiegen ist.
Weder hat sich die Vielfalt der mexikanischen
Exporte in die EU erhöht, noch hat eine Verbesse-
rung der Lebensbedingungen der Menschen vor Ort
stattgefunden:

Knapp 5% aller mexikanischen Exporte gingen 2019
in die EU, 80% in die USA. Ein Drittel aller mexika-
nischen Exporte in die EU gehen nach Deutschland.



Nach
Inkrafttreten Letzter Stand

Arbeitslosigkeit 3,2% (2006) 3,5% (2019)

Unterbeschäftigung 5,9% (2006) 7,8% (2019)

Informelle Arbeit 58,9% (2006) 56,2% (2019)

Personen unter der Ein-
kommensarmutsgrenze

54,7 Millionen /
49% (2008)

61,1 Millionen /
48,8% (2018)

HAUPTEXPORTPRODUKTE
Maschinen und Maschinenteile,
Transportequipment,
chemische Produkte,
Industriemetalle

EUROPÄISCHE UNION
Drittwichtigster
Handelspartner Mexikos
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Gut zu wissen

Mexiko weist ein chronisches Handelsbilanzdefizit mit der EU auf.

2019: 13,3 Mrd. € * 2018: 14,0 Mrd. € …usw.

* Bei einem Gesamthandelsvolumen von 61,8 Mrd. Euro

Mexiko Damals und Heute
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Das falsche
Versprechen von
Handelsabkommen
Nach Bekanntgabe des Verhandlungsendes am 28. April 2020
verkündete der damalige EU-Handelskommissar Phil Hogan:

„Dieses Abkommen – einmal in Kraft – wird
sowohl der EU als auch Mexiko helfen, ihre
jeweiligen Wirtschaften zu unterstützen und
die Beschäftigung anzukurbeln.“

Mit der immer gleichen Wohlstandserzählung
versuchen Befürworter*innen neoliberaler Han-
delsabkommen, diese anzupreisen. Dabei wird
gerade beim EU-Mexiko-Abkommen die Hinfällig-
keit dieses Diskurses deutlich. Denn weder hat das
ursprüngliche Abkommen mit Mexiko, das zu
diesem Zeitpunkt schon seit 20 Jahren wirksam
war, zu einem spürbaren Wohlstandsgewinn
geführt, noch ergibt sich dieser aus der Nachhaltig-
keitsfolgenabschätzung der EU (2019) für das
überarbeitete Abkommen.

Vielmehr heißt es dort: �
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EU Mexiko

Arbeitsplätze
(bis 2028)

+ 30.000
v.a. im Milchsektor
und der chemischen
Industrie

+ 90.000
v.a. bei Autos und
Dienstleistungen

Arbeitsplatz-
verluste

nicht quantifiziert
v.a. bei Produktion
von Maschinen und in
der verarbeitenden
Industrie

nicht quantifiziert
v.a. im Milchsektor
und der chemischen
Industrie

Anstieg der
Beschäftigung
(bis 2028)

30.000 = + 0,013%
bei 225.700.000
Erwerbstätigen (2019)

90.000 = + 0,16%
bei 56.000.000
Erwerbstätigen (2019)

Gehalts-
veränderung
(bestes Szenario,
bis 2028)

+ 0,1%
(ungelernte Arbeitskräfte)

+ 0,09%
(gelernte Arbeitskräfte)

+ 0,53%
(ungelernte Arbeitskräfte)

+ 0,74%
(gelernte Arbeitskräfte)

Gut zu wissen

Anders als Phil Hogan behauptete, wird die Beschäftigung mit
diesem Abkommen nicht angekurbelt. Es könnte sogar zu einem
Rückgang der Beschäftigung führen. Da die Nachhaltigkeitsfol-
genabschätzung der EU die Arbeitsplatzverluste jedoch nicht in
Zahlen fasst, ist eine abschließende Einschätzung darüber nicht
möglich. Hingewiesen sei aber auf einen offenen Brief von 192
Ökonom*innen, die das Rechenmodell der Nachhaltigkeitsfol-
genabschätzung kritisieren, das dazu tendiert, Zahlen zu
beschönigen, weil es bestimmte Variablen gar nicht in die Rech-
nung einbezieht. Insofern sind selbst die geringen Arbeitsplatz-
gewinne in einigen Bereichen zu hinterfragen.
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Das Neue am
Abkommen
Bereits mit dem Abkommen von 2000 wurde der
Handel zwischen der EU und Mexiko weitestgehend
liberalisiert. Das überarbeitete Abkommen geht bei
den Einsparungen durch Zollsenkungen jedoch
noch weiter. Die wichtigsten Änderungen betreffen
allerdings die sogenannten nicht-tarifären Handels-
hemmnisse, wie beispielsweise den Zugang zum
öffentlichen Beschaffungswesen sowie ein Investiti-
onskapitel, das Investoren die Möglichkeit gibt,
Staaten vor einem Schiedsgericht zu verklagen.

Zollsenkung bei
landwirtschaftlichen

Produkten

Öffnung des
öffentlichen

Beschaffungswesens

Einführung eines
Investitionskapitels

verpflichtet Mexiko zur
Unterzeichnung von

UPOV91*

Schützt 340
europäische Produkte
durch geographische
Herkunftsangaben

Nachhaltigkeitskapitel
und Anti-

Korruptionskapitel

EU-MEXIKO 2.0

* Übereinkommen des Internationalen Verbandes zum Schutz neuer Pflanzenzüchtungen
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Hühnerfleisch

Derzeitige mexikanische Zölle auf EU-Importe
in % des Warenwertes

Schweinefleisch Käse

Bis zu 100

Bis zu 45 Bis zu 45
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Zölle? Ade!

99% aller zwischen EU und Mexiko gehandel-
ten Produkte werden durch Inkrafttreten

des überarbeiteten Abkommens zollfrei.

Mit dem Abkommen fallen die Zölle auch auf land-
wirtschaftliche Produkte in der EU und Mexiko weg.
Vor allem für Mexiko bedeutet das in einigen Berei-
chen massive Verluste.
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Anstieg der landwirtschaftlichen Exporte

11

Die Zollsenkungen für europäische Produkte bedeu-
ten bis zu 100 Millionen Euro Verluste für die
mexikanische Staatskasse. Mit diesemGeld könnte
das 2020 im Haushalt verankerte neue Programm
zur Förderung der mexikanischen Land-, Vieh- und
Fischereiwirtschaft fast 3 Jahre finanziert werden.

aus Mexiko

Bis zu 32,5%
Erwarteter Anstieg der mexi-
kanischen Exporte in die EU
(gesamt)

Reis 998%

Fleisch* 848%

Zucker 450%

*außer Rindfleisch

aus der EU

Bis zu 75%
Erwarteter Anstieg der EU-
Exporte nach Mexiko
(gesamt)

Milchprodukte 462%

Rindfleisch 660%

Zucker 1245%

Die Nachhaltigkeitsfolgenabschätzung der EU
hat einen massiven Anstieg des Handels für
einige landwirtschaftliche Produkte errechnet.

i
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Von UPOV91,
Pestiziden &
Profiteuren
Mit der Unterzeichnung des überarbeiteten
EU-Mexiko-Abkommens verpflichtet sich
Mexiko auf die Unterzeichnung des letzten
Übereinkommens des Internationalen Ver-
bandes zum Schutz neuer Pflanzenzüchtun-
gen (UPOV, Union Internationale pour la
Protection des Obtentions Végétales) aus dem
Jahr 1991. Dieses leistet der Privatisierung von
Saatgut Vorschub und gefährdet kleinbäuerliche
Strukturen. Das wiederum stärkt europäische
Saatgut- und Pestizidhersteller und könnte ihre
Marktmacht weiter ausbauen. Bereits heute werden
auch in der EU nicht zugelassene Pestizide nach
Mexiko exportiert. Ein Problem, das sich dann
weiter verschärfen könnte.

Gut zu wissen

Das deutsche Unternehmen AlzChem exportierte 2018–19
700 Tonnen in der EU nicht zugelassener Pestizide nach Mexiko,
und zwar des hochgefährlichen Cyanamid, das im Verdacht
steht, Krebs zu erregen.

Bayer und BASF brachten es auf 7,75 Tonnen nicht zugelassener
Pestizide, die sie nach Mexiko exportierten.
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Forschung im Saatgut-
und Pestizidsektor

Saatgut Pestizide

� Bayer (Monsanto) (D), BASF (D), Syngenta (China), Dow/Dupont (USA)

� Andere Hersteller

25% 37% 25%

75% 63% 75%

� Anteil der 4 großen Pestizidhersteller an Forschung
im Saatgut- und Pestizidsektor sowie am Verkauf von
Saatgut und Pestiziden in Mexiko

Exporte gesamt
5000 Tonnen

� Exporte in der EU nicht zugelassener Pestizide
nach Mexiko in Tonnen*, 2018 – 2019

1100 Tonnen
EU (ohne UK)

3900 Tonnen
UK

* Einige der Exportmengen wurden in Liter angegeben. Der Ein-
fachheit halber wurde hier davon ausgegangen, dass 1l = 1kg, da
Pestizide zu einem Großteil aus Wasser bestehen.
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Ausverkauf
öffentlicher
Daseinsvorsorge
Das überarbeitete EU-Mexiko-Abkommen verpflich-
tet die Mitgliedsstaaten der EU und den mexikani-
schen Staat, die Vergabe von öffentlichen Aufträgen
ab einem bestimmten Wert auch an Unternehmen
des Handelspartners zu ermöglichen. Laut EU-Kom-
mission ist es das ersteMal, dassMexiko ausländi-
schen Unternehmen Zugang zum öffentlichen
Beschaffungswesen gewährt. Und das könnte
Folgen haben.

Gut zu wissen

Mit dieser Öffnung engt Mexiko seine Möglichkeiten ein, staatliche
Aufträge an öffentliche, kommunale oder lokal verankerte
Unternehmen zu vergeben. Der Ausschreibungszwang setzt
diesen für das Allgemeinwohl wichtigen Bereich einer inter-
nationalen Wettbewerbslogik aus. Eine Studie von der Rosa-
Luxemburg Stiftung und weed hat bereits 2004 gezeigt, dass
dadurch der Privatisierung der öffentlichen Daseinsvorsorge
Vorschub geleistet wird. Arbeitslosigkeit, weniger Versorgungs-
sicherheit und finanzielle Zusatzbelastungen für den Staat sind
nur einige der Folgen, die diese Politik mit sich bringt. Hinzu
kommt, dass in den Vergabeverfahren meist das billigste Angebot
den Zuschlag erhält, was häufig nur durch Sozial- und Umwelt-
dumping möglich ist.
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Eckdaten des öffentlichen
Beschaffungswesens Mexikos

30
Milliarden Euro

= =
5,2% des Brutto-
inlandsproduktes

(BIP)

Jahresbudget 21% der Staats-
ausgaben 2015

Mit dem Abkommen sagt Mexiko zu, europäischen Firmen
Zugang zu öffentlichen Ausschreibungen zu geben von:

� nationalstaatlichen Institutionen, bspw. Ministerien

� Provinzregierungen- und Institutionen, bspw. Universitäten

ab einem Auftragswert von:

� mehr als 79.507 USD für Güter und Dienstleistungen

� 10.3 Millionen USD für Baumaßnahmen und Öffentlich-
Private Partnerschaften*

Zum Vergleich: 2016 vergab die Stadt Mexiko allein zum Bau
einer neuen Linie des Metrobus einen Auftrag im Wert von
knapp 80 Millionen USD. Diese und wesentlich kleinere Projekte
könnten mit dem Abkommen auch an europäische Investoren
vergeben werden.

*für einige Bereiche liegt diese Grenze bei bis zu 400.000 USD, bzw. 12 Mio. USD

In den für europäische Unternehmen
geöffneten Bereichen werden
64% des mexikanischen BIP

erwirtschaftet.
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Sonderklagerechte
für Konzerne
Das überarbeitete Abkommen enthält ein Investitions-
kapitel. Damit ist das EU-Mexiko-Abkommen das
erste mit einem lateinamerikanischen Staat, das euro-
päischen Unternehmen das Sonderrecht gibt, den
Staat vor einem internationalen Schiedsgericht zu
verklagen. Mexiko ist jetzt bereits das Land, das welt-
weit am sechsthäufigsten vor Investor-Staat Schieds-
gerichten verklagt wurde, Europa der meistverklagte
Kontinent, wobei fast ¾ dieser Konzernklagen gegen
EU-Mitgliedsstaaten gerichtet sind.
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Situation des Sonderklagerechtes zwischen der EU und
Mexiko mit Abkommen

Ausweitung von Sonderklagerechten für Konzerne auf 12 weitere
EU-Mitgliedsstaaten � schwerer aus dem System auszusteigen

Ausgetragen vor dem Investitionsschiedssystem (ICS, Investment
Court System), das an der Logik des Systems nichts ändert

Schreibt die mexikanische Reform von 2014, die den Energiesek-
tor für ausländische Investitionen öffnet, fest. Damit wird die
staatliche Handlungsfreiheit eingeschränkt. Sollte der mexikani-
sche Staat dagegen verstoßen, drohen ihm Konzernklagen.

Betroffene von Menschenrechtsverletzungen oder Umweltver-
schmutzungen haben keinen Zugang zu diesem Sonderklagerecht

Aktuelle Situation des Sonderklagerechtes
zwischen der EU und Mexiko

15 Bilaterale Investitionsabkommen

Klagen ausgetragen vor internationalen Schiedsgerichten, wie
ICSID bei der Weltbank

Mexiko: 9 ISDS-Klagen europäischer Investoren

EU: 2 ISDS-Klagen mexikanischer Investoren

Betroffene von Menschenrechtsverletzungen oder Umweltver-
schmutzungen haben keinen Zugang zu diesem Sonderklagerecht
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Fehlender Schutz
für Klima, Umwelt,
Arbeitsstandards
Wie in anderen EU-Handelsabkommen ist das neu
eingefügte Nachhaltigkeitskapitel des EU-Mexiko-
Abkommens nicht sanktionsbewehrt. Während
Investoren den Staat vor einem Schiedsgericht ver-
klagen können, bietet das Abkommen Staaten oder
Betroffenen keine vergleichbaren Möglichkeiten,
Investoren für Verstöße gegen den Schutz der
Umwelt, des Klimas, von Menschenrechten sowie
Arbeitsstandards zur Rechenschaft zu ziehen.

Gut zu wissen

Das ebenso neu hinzugefügte Anti-Korruptionskapitel ist in seinem
Wortlaut ebenso vage formuliert wie das Nachhaltigkeitskapitel.

ILO-Kernarbeits-
normen

Multilaterale
Umweltabkommen

Das Staat-Staat-Streitbeilegungsverfahren, das bei Verstößen in
anderen Kapiteln greift, gilt nicht.

Pariser
Klimaabkommen

Übereinkünfte zu Klima- und
Umweltschutz sowie Arbeits-
standards unterliegen dem

Konsultationsmechanismus zur
Streitbeilegung, bei Nichterfül-
lung drohen keine Sanktionen.
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Sie nennen ihn den „Fluss des Todes“

Der Fluss Santiago, nahe der Stadt Guadalajara ist einer
der kontaminiertesten Flüsse Mexikos. 700 Unternehmen,
darunter europäische und auch deutsche, unterhalten
Fabriken an seinen Ufern, die giftige Abwässer in den
Fluss leiten. Bereits seit den 70iger Jahren wird die hohe
Zahl von Menschen, die an Niereninsuffizienz, Atemwegs-
und Hauterkrankungen leiden, mit der Verunreinigung des
Flusses in Verbindung gebracht. Nur 20% der industriellen
Abwässer werden behandelt, bevor sie in den Fluss geleitet
werden. Zwischen 2014–2019 ist dieser bereits geringe
Anteil geklärter Abwässer noch um 31% zurückgegangen.
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Alles beim Alten:
Die Menschen-
rechtsklausel
Bereits im Abkommen von 2000 gibt es eine Men-
schenrechtsklausel, deren Anwendung zu einer voll-
ständigen oder teilweisen Aussetzung des
Abkommens führen kann. Trotz schwerster Men-
schenrechtsverletzungen wurde diese Klausel bis-
lang nicht angewandt und laut Liste der überarbeiteten
Kapitel der EU-Kommission war sie von der Über-
arbeitung des Abkommens ausgenommen.

Demo für die 43 Studierenden von Ayotzinapa, die 2014 von lokalen
Polizeieinheiten angegriffen und verschleppt wurden. Sie gelten
seither als verschwunden.
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2016
Bilanz nach 10 Jahren:

� 150.000 Tote

� Mehr als 47.000 Verschwundene*

� 98% der Verbrechen ungesühnt

* Zwischen 2017–September 2020 hat sich die Zahl
der Verschwundenen um fast ²�₃ erhöht und liegt
heute bei fast 80.000.

2006
Präsident Calderón erklärt den Kampf gegen Drogenkartelle
mit militärischen Mitteln

Willkürliche Verhaftungen, Folter, gewaltsames „Ver-
schwindenlassen“, außergerichtliche Hinrichtungen –
verantwortlich, u.a.: mexikanische Sicherheitskräfte, die
Polizei und das Militär

Umweltaktivist*innen in Gefahr

Laut Global Witness ist Mexiko eines der gefährlichsten Länder
für Umweltschutzaktivist*innen. 2019 wurden allein 18 Menschen
ermordet, u.a. weil sie gegen illegale Abholzung kämpften. Damit
ist Mexiko das viertgefährlichste Land weltweit für Umweltakti-
vist*innen. Das modernisierte Abkommen stellt ihnen weder ver-
schärfte Maßnahmen zum Umweltschutz, noch eine verbesserte
Menschenrechtsklausel zur Seite. Ganz im Gegenteil: massive
Liberalisierung, bspw. im Agrarbereich, erhöht den Druck, die
Anbauflächen zu vergrößern, auch zu Lasten der Wälder.
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So nicht!
Die überarbeitete Version des EU-Mexiko-Abkom-
mens ist kein Fortschritt. Vielmehr wurde die Libe-
ralisierung und Deregulierung des Handels weiter
vorangetrieben. Die öffentliche Auftragsvergabe
muss nun für ausländische Investoren geöffnet
werden, was der Schwächung lokaler Wertschöp-
fungsketten in Mexiko Vorschub leistet, Arbeits-
plätze zerstört und weitere Privatisierungen
befördert. Während ausländische Investoren Son-
derklagerechte zugesprochen bekommen, sind von
Konzernunrecht Betroffene in diesem Abkommen
nicht einmal erwähnt. Anstatt Klima- und Umwelt-
schutz sowie gute Arbeitsbedingungen zu einem
zentralen Teil des Abkommens zu machen, sind sie
allein im nicht sanktionsbewehrten Nachhaltigkeits-
kapitel zu finden.
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Damit steht dieses Abkommen nicht für moder-
nen, zukunftsweisenden Handel von morgen,
sondern für die Förderung eines Handelssystems
aus dem letzten Jahrhundert.

Deswegen fordern wir:

Das Abkommen darf nicht ratifiziert werden!

Umwelt-, Sozial-, Gesundheits- und Verbrau-
cherschutzstandards erhöhen, statt zu senken
oder auszuhebeln und mit durchsetzbaren
Regelungen verbindlich schützen!

Öffentliche und gemeinnützige Dienstleistun-
gen und Daseinsvorsorge stärken, statt sie zu
schwächen!

Bäuerliche und nachhaltige Landwirtschaft
sowie Ernährungssouveränität voranbringen,
statt Gentechnik und industrielle Landwirt-
schaft zu fördern!

Sonderklagerechte für Investoren abschaffen!

Weichenstellung für eine Stärkung regionaler
Märkte, statt Fortsetzung der neoliberalen
Globalisierung!

1

4

5

6

3

2
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